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Amtliche Bekanntmachnngen.
Gesuch des Ad . Zeller , Sägewerkbesitzer in Blankenloch, um Er¬
laubnis zur Erbauung und Inbetriebnahme einer Saugqasanlaqe betr

Sägewcrkbesitzer Adolf Zeller in Blankenloch beabsichtigt, auf seinem
Anwesen dort eine Sauggasanlage zu errichten und in Betrieb zu nehmen.

Wir bringen dies niit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis , daß
Mutige Einwendungen gegen dieses Unternehmen diesseits od . r bem Ge¬
meinderat Blankenloch innerhalb 14 Tagen vom Ablauf des Tages an anzn-
bringen sind , an welchem die diese Bekanntmachung enthaltende Nummer des
„Amtsblattes " ansgegeben wurde , widrigenfalls alle nicht aus privatrechtlicheil
Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt gelten.

Plan mit Beschreibung liegen zur Einsicht der Beteiligten beim Bezirks¬
amt und beim Gemeinderat Blankenloch offen.

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1911.

_ Grosrh. Bezirksamt ._
Maul- und Klauenseuche betreffend.

In der Gemeinde Ane ist unter dem Viehbestände des August
Schnäbele die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Das Großh . Be¬
zirksamt Durlach hat gemäß 88 57 und 59 der Beiordnung vom 19. De¬
zember 18 5 , die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen betreffend, über
die genannte Gemeinde Sperre verhängt , sowie für die Gemeinden Durlach ,
Wolfartsweier , Hohenwettersbach und Grünwettersbach Anordnungen auf
Grund der 88 61 und 58 der erwähnten Verordnung getroffen.

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1911.

_ Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektiou ._
In das Handelsregister Band IV O .Z . 17 wurde zur Firma

Heinrich Karrer , Karlsruhe eingetragen : Inhaber : Friedrich Hein¬
rich Karrer , Kaufmann , Karlsruhe . Die Prokura des Heinrich Kar¬
rer bleibt bestehen . Der Uebsrgang der im Betriebe des Geschäfts
begründeten Verbindlichkeiten ist bei der Uebernahme des Geschäfts
durch Friedrich Heinrich Karrer ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 11. Dezember 1911.
_ Grotzh . Amtsgericht 8 . I I .

In das Handelsregister 8 . Band I I O .Z. 1 wurde zur Firma
Straßenbahnuhren -Eesellschaft mit beschränkter Haftung , Karlsruhe
eingetragen : Durch Beschluß der Gesellschafter vom 3 . Oktober 1911
wurde der § 10 des Gesellschaftsvertrags geändert und die Dauer der
Gesellschaft auf unbestimmte Zeit festgesetzt . Die Vertretungsbefugnis
des Geschäftsführers Albert Berndt ist beendet .

Karlsruhe , den 11. Dezember 1911.
_ _ Grotzh . Amtsgericht L . I I .

In das Güterrechtsregister wurde zu Band VIII eingetragen :
Seite 34 : König , Richard , Wagner , Karlsruhe und Rosa geb .

Fischinger . Vertrag vom 29. November 1911. Gütertrennung .
Seite 35 : Neuhaus , Salli , Metzger , Karlsruhe und Helene

geb . Durlacher . Vertrag vom 29 . November 1911 . Errungenschafts¬
gemeinschaft . Das im Vertrag bezeichnete Vermögen der Frau ist
deren Vorbehaltsgut .

Seite 36 : Schwämmle , Friedrich , Bäcker , Karlsruhe und Rosa
geb . Heck. Vertrag vom 30. November 1911 . Errungenschaftsgemein¬
schaft. Das im Vertrag bezeichnete Vermögen der Frau ist deren
Borbehaltsgut .

Seite 37 : Perino , Karl Gustav , Taglöhner , Karlsruhe -Dax -
landen und Katharina geb . Licht . Vertrag vom 30. November 1911.
Gütertrennung .

Seite 38 : Becker , Friedrich Hermann , Sattler , Karlsruhe , und
Frieda geb . Kiefer . Vertrag vom 17. November 1911 . Errungen -
fchaftsgemeinschaft . Das im Vertrag bezeichnete Vermögen der Frau
ist deren Vorbehaltsgut .

Karlsruhe , den 11. Dezember 1911.
—_ Grrchh . Amtsgericht S . I I .

In das Vereinsregister Band IV . O .Z . 18 wurde heute der
,,Schutzverein der Eigentümer unbebauter Liegenschaften Karlsruhe
und Umgebung , Karlsruhe " eingetragen .

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1911.
Grotzh . Amtsgericht 8 . I I .

MWl SMMi «
und

Neil! IlMMÜNW — AMlWWNI.
Einladung.

Donnerstag , den 14. Dezember , abends 8 »!- Uhr » findet im große »
Rathausfaale hier ein

Jugendschriftenabend
statt, unter gefl. Mitwirkung von Hoffchauspielerm Fräulein Holm , Herrn
Oberlehrer Otto Fritz und Herrn Lehrer J l g.

Ausstellung guter Jugendschriften .
Der Eintritt ist frei. Jedermann ist herzlich eingekaden- Schulkinder

haben nur in Begleitung der Eltern Zutritt .
, _ Die Vorstände._

Freitag , den LS . Dezember , abends 8 '/-, Uhr ,
im großen Eintrachtsaal

von Hrn. Sanatoriums -Direktor Horst-Sieber aus Leipzig , Syndikus
des „ Deutschen Reichsoerbandes zur Bekämpfung der Impfung ", über

Der Impfzwang
und die ^ ^

Jmpsschädignngen m Deutschen Reich .
Aus dem Inhalt :

Ter ungesetzliche Impfzwang . Behördlicher Zwang. Erlebnisse
des Herrn Vortragenden bei Pockcnepidemieii in Amerika , Indien nid
den, Orient. Tie Pocken eine lächeilicheKrank «eit. Die „ einwandsfreie"
Dwp ' e . MinisterialdiiektorWirll , Geh RatKirchnerm d seine Rede » im
Reichstag voll von Fehlern, Jrrtnmern und Urrichtmkeiten Ter
Reichstag u . die Jinpfdcbaiten . Weitere hochinteressante Mitteilungen

Durch die sogenannte « Schuhpockenimpfung" werden jährlich
viele Linder oft unter grausamenQualen getötet oder krank gemacht,
gelähmt und verkrüppelt .

Zu dieser Versammlung wird jedermann eingeladen.
« >ntritt frei . Freie Diskussion .

Klosterweg.
Wegen des Baues des östlichen Entlastungskanals wird der Klosterweg

von der Blankenlocher Allee bis zur Parkstraße bis auf weiteres auch für
Fußgänger gesperrt . _ _

SlMMlMe »»MM
I ^ unstkerLmisclne V/erkstätten .
^.usstellunASAedLude : Hollste. 7.
Onent ^eltlicli §eöKnst von morgens 9 Otir

bis abenäs 7 I7br.
Nene Lebenswül -ZiZkeiten :

Arbeiten von Professor Hermann 8 iNin § ,
Willi l^lünck , Professor Wiltielm 8 üs ,

Professor ^ osek Waolcerle n. a . m.

über Nie
v . Vo6elsvk « üngksoken Knsisllsn

in 6vldvl, Williolmsävrk u»ä krsi^tatt .
Ik. versiridoi -, klisnäs /z S Min ,

im Laaks clss Vsrsiuskausss, 22 .
Pintritt kroi . Pintritt trsi.

Badischer Frauenverein .

Frauermrbeits schule.
Am 3 . Januar 1912 , morgens 8M Uhr , beginnen sämtliche Kurse der

Frauenarbeitsschule . In den Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr wird
Unterricht erteilt in Handnähen , Maschinennähcn , Kleidermachen einschließlich
Schnittzeichnen und Kunststicken; in den Nachmittagsstunde « Weißsticken,
Buntsticken , Knüpfen , Klöppeln , Flicken und Damaststopsen , Putzmachen .
Frisieren , Freihand - und geometrisches Zeichnen ; Musterzeichner! und Ent¬
werfen , Buchführung und Geschästsauffätzen mit durchschnittlich4 — 6 Stunden
wöchentlich.

Der Frauenarbeitsschule ist das Handarbeitslehrerinnen -Seminar
für höhere Schulen angegliedert .

Berufsausbildungen für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen ,
Büglerinnen , Zimmermädchen und Kammerjungfern sind vorgesehen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension er¬
halten . Pensionärinnen werden außer in den genannten Fächern in Erziehungs¬
lehre , Gesang und Turnen unterrichtet .

Vielfachen Wünschen Rechnung tragend , werden für Damen (Frauen
und Mädchen )

EMkurse in besonderen Abteilungen
eingerichtet. Unterrichtet wird in Werßnähen und Kleidermachen mit 4 Nach¬
mittagsstunden wöchentlich. _

Für Zimmermädchen und Kammerjrmgferrr , die durch ihre Herrschaft
gut empfohlen sind , werden z« ermäßigtem Honorar Kurse im Weiß¬
nähen , Kleidermachen , Flicken, Kunststopfen und Bügeln an einem Nachmittag
der Woche von 3 bis 6 Uhr abgehalten .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin im Anstaltsgebäude , Garten -
straße 47 , von 10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr entgegengenommen ; ebenda¬
selbst werden Satzungen abgegeben und jede Auskunft erteilt.

Der Vorstand der Abteilung L.

tt

Geffentltcher Vortragsabend
am Donnerstag , den L4 . Dezember LSLL , abends 8 Uhr »

im Mnseumssaal :

Das bsWk Wkslikd in Wort und Saug.
Vortragender : Professor vr F . Lamey -Freiburg .

Mitwirkende :
Großh Hosschauspielerin Frl . M . Genter ,
Konzertsängerin Frl . H . Wirthwein ,

der Chor des Großh . Konsrvatoriums unter Leitung von
Herrn Professor Scheidt .

Alle Kunstfreunde von Karlsruhe sind herzlich
eingeladen . — Eintritt frei .

Der Vorstand.
K . Hesselbacher .

Schiifferlmnd
Vereinigung auf neupsychologischcr Grundlage , zum Zweck der Charakter -,

Persönlichkeits - und Gesellschafts-Veredelung .

ASgemrintt Vereinsiiliend tin Mutag, Sen 18. ?ez ., nbenSS 8 Vs Uhr,
im großen Saale des Reform-Restaurants , Kaiserstraße 88 II.

Vorträge :
1. Teil . (GesimMeitstchre .) „ Vergiftet !" Die Wirkung der Selbst - und

Fremdgiste auf den inneren Organismus des Menschen. .
2. Teil . (Geistlehre ) im Hinblick auf das Christfest: „ Die Macht der Liebe " .

Der Triumph geistig-göttlicher Liebe über die niedere Natur .
3 . Teil . Neuaufnahme von Mitgliedern , Fragestcllupgeu , unent¬

geltliche Beratungen .
Referentin : Frau Vera Nillins ,

Maguetopathin und Naturheilkundige , geprüftes Mitglied der Vereinigung
deutscher Magnetopätherr ,

Vorsitzende der Schaffergemeinde Karlsruhe .
Praxis : Karlsruhe , Nelkcustraße 2V .

Eintritt zum Schafferabend 50 Pfennig für jedermann .
s

Iloursil Zcimsrr
Ororslivvrogl . ttostissoeont
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MWilkger Bmerei »um. Freiherr!. M MeiltlkW Brmrei.
^4/eörv« . Netto-Bilanz per 3V. September 1S11 .

N
Grund - und Boden -Konto . 188 900 — Aktien -Kapital -Kouto . 1500000 —
Gebäude -Konto ( Brauerei ) . 1081 042 49 Obligations -Konto . 780000 —
Wirtschafts -Anwescn - Kortto . . . . . 1415 942 85 Hypothcken -Kortto . 881800 —
Masch .- « . Braucrei - Einrichtungs -Konto 233 470 62 Kautions -Konto . . 28781 20
Lagerfaß -Konto . 62622 20 Kreditoren - Konto . 232212 69
Transport -Geschirr -Konto . 11763 80 Reservefonds -Konto . . . 118 4)0 —
Fuhrpark -Konto . 17794 91 Dispositionsfonds - Konto . 93113 05
Brauerei - n . Wirtsch .-Jnventar -Ko »to . 32 098 91 Gewinn - und Berlust -Kouto :
Flaschen -Konto . 2343 08 Brutto Gewinn 1910/1911 . I
Debitoren , Hypothekendarlehen « . Bank - inkl. Gewinn - Vortrag vom Vorjahre ? 227802 80

guthaben . 594355 60 mit 35312 .59 . 1
Kaffa -Konto . . 11 257 01 Abschreibungen . 82004 49 145798 S1
Vorräte . . 128113 78

3779 705 25 3 779 705 25

Gewinn- und Verlust -Konto per 36 . September 1911 .
N

An Allgemeine Unkosten . 883 903 39 Per Gewinn - Bortrag V . JahrctvOS/LSIO 35 812 59
„ Abschreibungen . . 82 004 49 „ Bier - Konto . 1026395 42
„ Reingewinn .

'
145 798 31 „ Nebenprodukten -, Miete - « . Zinsen -

' Konto . 49998 18

1 111706 19 I 1 IN 706 19
! ! i

Gemäß BesckMß der b- ttiaen General » , rkcni" viitvg wird der Dividenden Coiivon Nn 2 unserer Aktien i>' i der Gesellschaftskaffe sowie bei
den Bankbäuse u Alfr ^ Sccligmann L Co . und Filiale der Rheinischen Credit ank iu Karlsruhe m r Mk . 50 .— tofor , « »gelöst.

Ferv -r cied n wi btt , ,i >r , v ß die » >m 88 4 uns 5 der Ä »lcmebeplu >,un e» verzimev » ende ^ ichii m unsere, p .ili , Obligationen nattgefunden bat .
Es find die Nummern 8 12 . 9l . 94 . 109 , 170, 187, 192. 243 , 260, 309 , 356 , 373 . 442 , 457, 468 , 490 , 511. 565, 617, 722 , 822 , 874 ; 8 . 6 . 20 , 160,16, , 0 6 , 170 und 204 gezogen worden.

Die Odliaat 'vnen werden vom l . Avril ' 912 ab bei der Gesellschaftskaffe oder den Bankhäusern Alfr . Seeligrnarm L Co . in Karlsruhe und
der Rheinischen Creditbank in Mannheim sowie deren Filialen , gegen Aushändigung der Herr . Obligationen nebst Zinscoupons und Talons eingelSft .

Karlsruhe Müdlburg , den 12 . Dezember 1911 .

Mühlbnrger Brauerei vorm. Freiherr!, von Seldeneck sche Brauerei .
Otto Düll .
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Feuilleton des „Karlsruher Tazblaltes " .

k ) öken und kieken .
Roman von Nnkon Freiherr von Verfall .

<2S-> - tRichdrmk« rv-Irir.»
Agt schüttelte , traurig lächelnd , den Kopf .
„Du glaubst das net ? Ich sag ' dir aber , es kommt so/ sagte Gott¬

fried . „ Der Boden da ruft vach seinen alten Herrn und mitten im G 'rvühl
drauß ' werden ' S kl n ans einmal hören und ihm folgen .

"
Sein Auge blitzte, sein Antlitz rötete sich von begeisterter Ueber-

zmgmg ,
Agl selbst mußte ihm glauben . Sie schritt , von ihm gestützt, ab¬

wärts der alten Heimat zu . Das verfallene , rußgeschwärzte Haus mit
den zerrissenen , ärmlichen Betten auf den Altanen , auf denen sonst Blume
an Blume blülpe , stand wie ein bitterer Vorwurf vor ihr . Dann ging es
au sich balgenden Kiuderu , in de» Gängen sich streitenden Frauen die
wackelige Treppe hinaus , der Kohlenstaub knirschte unter ihren Sohlen , in
die Kammer des Vaters . Der Anblick der Durstigkeit , der völlige Mangel
der Pflege brach ihr das Herz , sie sank verzweifelt auf den zerrissenen
Stohfack . Cr hatte Mitleid , er Mite in seinem heiligen Eifer , bei seinem
starre » Sehen in die Zukunst den Mangel um ihn her nicht mehr .

» Wein net, Agl ,
's ist ja Ml mein '

Wachtsrubcn, « sagte er lachend ,
»da nimmt man 's net so genau . «

Bon der Wand herab stierten die alten Bauern und Bäuerinnen
am Mehl , die einst im sLönen Zimmer gehangen , auf das alte in sich
versunkene Paar auf dem zerrissenen Strohfack ; ihre stattlichen Gewänder ,
ihren reichen Schmuck bedeckte eine dichte Staubschicht , in der die zum
offenen Fenster einfallenden Strahlen der Frühjahrssonne sonderbare
Lichtspiele trieben .

12 . Kapitel .
Die langgefärchtete Krisis im Spekulationsfieber der Hauptstadt

trat ein in dem Augenlflich als es seine» höchste» Hitzegrad erreicht , und zwar

ans eure alle Voraussicht der Besonnenen weit überbietende , vernichtende
Weise mit einer Schnelligkeit und Entschiedenheit , die selbst den stets znm
Rückzug Bereiten , Vorsichtigen keine Zeit mehr dazu liest Es war ein
einziger , gewaltiger , erschütternder Krach , der eines Tages die Lust er¬
schütterte ; ein Blitzstrahl zuckte durch ganze Häuserzeilen , durch die über¬
ladenen , von unverstandenem Reichtum strotzenden Räume der Hausherren
und Spekulanten der endlosen Vorstädte . Die Morgue füllte sich erschreckend,
vor den Banken lärmte , drängte die von der Panik ergriffene Menge ,
kleine Leute , die zu spät ihre sauer verdienten Sparpfennige zu retten
versuchten .

Es war schwül in der Stadt , Reiterpatrouillen klapperten über
das Pflaster .

Das Haus Numero neunzehn in der Dorotheenstraste stand leer
wie seine Nachbarn , als wäre die Pest ausgcbrochen ; zu den offenen ,
nackten Fenstern sah man m die ausgeräumten , defekten Wohnungen . In
einem überladenen , bunt ausgestatteten Zimmer saß Herr Ambros Hinter -
mooser , der ehemalige Hausbesitzer — das Gerichtssiegel prangte an allen
Türen . Er hatte lange ausgehakten , zehn Jahre waren verstrichen seit
dem Verkauf des Anwesens ; die Arbeit mit fremdem Kapital — sein
eigenes hatte das eine Haus verschlungen — ging chm leicht von der Hand ,
er war einer der kühnsten Spekulanten und er hatte Glück, man trug ihm
das Geld in das Haus . Der eine furchtbare Tag des Gerichts nun warf
alle seine Kompilationen über den Haufen , er war ein Bettler und zog
Hunderte mit in sein Verderben . Er war stark gealtert , das schnelle Leben ,
Sorge und Aufregung hatten die letzten Sp aren s . iner gesunden Abstammung
verwischt , er fing jetzt an , vornehm auszusehen ; niemand hätte in chm mehr
de» Bauecnsohn erkannt . ,

Er schrieb mit zitternder Hand Briefe , zerriß sie wieder , begann
neue zu lesen, die eben angekommen , und warf sie zornig auf den Tisch .
Seme letzte Hoffnung war sein Freund Leinemann — da lag seine Antwort :

„ Wo käme ich hin , wenn ich verantwortlich wäre für alle Dumm¬
heiten der Leute , denen ich zu Geld »erhoffen ; bin selbst stark engagiert
bei dem Krach . Der Teufel hole die Stadt , am Land ist das Geschäft

viel sicherer. Uebrigens weiß ich ein Geschäft für Sie . wenn alle StriL
reißen . «

„ Lieber Perkmann ! " begann er mm von neuem . Da trat schüchtern
Franzl em , sie mußte eine lange Krankheit überstanden habe «, so bleich
und schmal sah sie aus , im dunklen Haar zogen überall graue Äreijm .
nur das Auge blickte noch so weich und mild wie einst , trotz der entstellender
roten Ränder um die Lider ; ängstlich auf den Vater blickend, schmiegte
sich an sie ein kräftiger Knabe . Seit Jahren lebte sie nur dem Namen
nach mit Ambros , sie ssh ihn nur selten , selbst das Kind , der jetzt acht¬
jährige Gottfried — Franzl drang auf den Namen — schuf keine Verbindung
zwischen ihnen . Je größer sein Glück, desto mehr war sie ihm zur Last,
sie verstand es ja nicht , mitzugenketzen , sie blieb ewig die dumme Franzl .
die ihm noch dazu ihre langweilige , für ihn jetzt reizlose Liebe immer
wieder aufdrängte , sich durch nichts abschütteln ließ wie andere Frauen
dieses oder jenes seiner Freunde , die auch nicht harmonierten , dann aber
vernünftig genug waren , ihren Weg zu gehen u«d den Mann seinen gehen
zu lassen Ein freundliches Wort war ihm so ungewohnt , daß er sich M
dessen schämte, und doch fühlte er ein Bedürfnis , es auszusprechen ; sein
verrohtes Gemüt sträubte sich gegen diese weichen, menschlichen Regungen ,
geges dieses drängende Liebesbedürfnis in seinem Innern , er hätte sich
lieber die Zunge abgebifsen , als solch ein Wort gesprochen .

„Ambros . « klang jetzt wieder ihre Stimme , „ wenn du zum Vater
gingst , er könnt '

vielleicht helfen .
«

„Laß mich doch,« fuhr er ärgerlich auf , « was will ich denn mit
dem Vater ! Mit seinen paar Groschen ist mir nicht geholfen — mir kall»
überhaupt niemand helfen . "

Er fuhr sich in die Haare und riß die Weste auf . - Naufschießrn
wie der Kanniuger , das war ' 's beste. "

„ Und ich und der kleine Gottfried ? "
Er zuckte die Achsel».
„ Ist es so anders ? Was habt ihr denn von mir ruiniertem

einem Bankerotter ? «



A -,Olga zflinlcovsiröm
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ZperisM: Uinckersufnslimen ! ^ortrStr, ürvpp« , VrrgrSrrermizn.
Lämtlieks ^ ufnskmen leiis iok psrsönlivk .

Weiknseiils-^ustrsgs erbitte bstttigsl.
Somaiss » goNkimoi von S bi » S vbi » mniß Wooboniags von S bis 7 Ukn .

1> ouslai *ö Lr
LteksaisnstrsSs 60.

Inii . ^V. k^röklick , i-iokverZoicier
§c§r. I8SI . 7«lepkan 2343.

Weiknsckten iyli .
Oroke ^usvvakk von Original - 0el §emälüen kiesiZer Künstler

>L all«» preislLAen.
6er »ftmte Stiller . SiorskmoaL in solicter ^usküllrunK. killte Preis«.

^ LMMOLKSTK . 69 . TLIHMN 48 .

I^ üllkeclerknlter mit Qolckkeclern
Sämilicks k'Lbristate in jcäer k>reis1s§e als :

^lataäor - Laket ^ , Montblanc , Rc >n § e et tioir , Wo -riä , LLo , Ltzrlo
? ens , Lonitns , ^VstermLN, Loenneclcens k'üUkeäerkLlter etc.

mit eckter Qo!6ke6er, in Heäer I^s §e trLZbar , ^ .n5lnnken nnä Klecksen unmö§licd.

kjtterLtr .5 nLckxskXAZerst .

reiA in 8 ^roLen Lctiaukenstem
tLxlicti veclisetack

netineircn
cker ckiesjäkriZe«

Weiknsckts - 8slson .

/ Ä^ U^-Äk/raÄ^ /r e/n/,/ê /e .-

Z^r/TLe/ '

L
'
/ .M/r/r / ) s/7re/r-//ä/e .-

/ .. / A . llWe/m
/ CaLe/ŝ rrFe 2VS.

e .

MMe
«aeb slsü v«s 8 lttd. an.

6ravisr »n rrrLtiz.
Niob Kvouisv »

6oI6si 'Iimivä ,Uai»s »'»tn» »»v V7S.
Hc tiotö cwä Lilver virä
in Aatilunx xsao« « « .

Konvtaxs xovlbust.
Achtlurg! AchtlMOk

Christbäume.
Wir jede» Jahr hat zu verkau¬

fen von den kleinsten bis zu den
größt. Gefellfchaftsdäume«. Mache
die Herrschaften besonders auf
mein« Edeltannen aufmerksam.

Kart Arheidt.
Kaiserallee 35, Kaifergarten.

» Alles haben wir von dir, mehr, als alles wert ist, was du jetzt
Valoren — wenn du einstehst, daß 's etwas gibt auf der Welt, was man
"et verlieren kann — a treu's Herz !«

Sie legte den Arm um seine Schulter, er ließ cs sich gefallen und
ßarrte düster vor sich hin.

» Laß allem seinen Gang, da ist nix mehr zu retten, und fang' von
vvrsr an !«

Erregt fuhr er aus .
» Jetzt wird's mir zu dumm ! Mit was denn ?"
»Mit dein? Ar»?, Ambros, als Knecht , wenn eS sein muß. »
Sie sprach das plötzlich in so markigem Ton und so erhabener

bümme. daß Ambros sie erstaunt ansah . »Oh , die Kraft ist schon noch
°rin, probier's nur, die liegt in unferm Blut, die verdirbt net in zehn
3ahren bei an Hintermooser . «

Er ward nachdenklich, so unsinnig ihm der Vorschlag sch«n, er
»rächte ihn ans einen Gedanken .

» Wenn ich das wollt' — Knecht brauchet ich noch lang net zu
^ rden, Hab' ja noch hundert Tagwerk Waldgrund daheim — aber was
E ich beim damit! Da wachst ja kei» Brot — verkaufe» höchstens —
^ bißl was wär'L ja doch — »

Er sprang auf. » Das ist wahr, daran Hab
'

ich noch gar net
»acht —«

» Und daran kannst auch »et denke«,» entgegnest Franzl, »nachdem
drh dein Vater zehn Jahre lang geplagt mit dem Anpflanzen , aber mil¬
dsten kannst cm dem, was er augepflauzt hat für dich und unt ' im
^ °os, wo, wie d' Mutter schreibt, schon 's beste Heu wachst. Dein Vater
^rrd dich mit offne ' Arm ' anfnehmen , wenn kommst als das , was du
"umer hätt'ft bleiben sollen — a Bauerssohn! Ambros , komm, fahr 'raus

mir, sag' ihm alles — er wart '
-uff dich, ich weiß gewiß — wem alter

«ater wird auch alles für uns tun, nur zulieb schon ! MeS kann noch
werden ! »

. Das Unglück machte ih« weich, er dachte deffeu, was er verloren ,
^^ HiAermooseranwesen mit feiner behäbigen Ruh« log jetzt in verklärtem
*icht vor ihm, wie er es «och me erblickt , im Abstich seiner hoffnungslosen ,

wild erregten, augenblicklichen Lage; er haßte in diesem Augenblick die
Stadt, diese verfluchten kahlen Häuser, die im Sonnenbrand vor ihm
liegen. Ein plötzlicher heißer Wunsch nach der Atmosphäre seiner Jugend
tauchte in ihm aus, es war ihm, als ströme sie von dem Jungen neben
chm aus, von Franzl — er fühlte sich plötzlich hnigezogen zu beiden.

Da rauschte es im Gang, die Türe wurde heftig aufgerissen, eine
sonderbare Erscheinung trat ein . Eine Dame in ausfallender Toilette.
Ein rotkariertes , verbrauchtes Kleid umschloß kräftige Formen , das ge¬
schminkte , nicht unschöne, aber verlebte Gesicht blickte unter einem mächtigen
federugeschmücftcn Hut hervor.

» Nouei ! » rief erstaunt Franzl.
Ambros stieß einen Freudenschrei aus uud eilte auf die Schwester

zu ; ihr Aussehen bekümmerte ih» nicht mehr, sie kam wie vom Himmel
gesandt . Alle gute» Gedanke», die er eben gehegt, waren verflogen , die
alte Sphäre zog ihn wieder an.

»Na, das ist gut. Da schau «nr her.» Er zeigte ihr den eben
begonnenen Brief . » Mein lieber Perkmann ! Und jetzt kommst du selbst !
Hast am Ende schon gehört, wie es mir gegcurge » hat ? — Ja, es ist so,
du kannst es nicht schlimm genug gehört haben — alles hin, du und der
Perlmann sind jetzt meine letzte Hoffnung . »

Das Mädchen warf sich theatralisch i« eimn Stuhl, zeigte die
schiefgetretenen, hochgestöckelten, zierlichen Schnürschuhe und lachte hell auf
in einem heiseren, klanglosen Ton.

» Prost, Bruder — da kommen wir ja »et zusammen — der Perl¬
mann! "

Sie lachte hell auf . „Wegen dem bin ich ja da, er ist pleite , durch
mit Kaffe , Geld und Garderobe , nicht eine Spielhahnfeder ließ er zurück.
Wir sitzen am Sand — doch so schlimm ist die Geschichte nickst ; Künstler
sind nie verlegen . Gib uns nur so viel Geld, daß wir bei einer Masken-
garderobe Kredit haben aus einen Tag. Morgen spielen wir beim
Grützerbräu — im Zivil geht's aber nicht, sieht z» lumpig aus — dcmu
geht 's schon wieder — ich übernehme die Direktion . Na — dazu wird 's
doch langen, Herr Privatier ?»

(Fortsetzung folgt .»

G Mogrspdje -Wnren «
rallck, bock nnö gusr, klir 1,2 , 3 uns msbr Litösr

slle ueveu, moäervev forrusir

U-SS fsMeii-Mozr'rMe-Winei»
nur rartatlkutte « KruPAiornng »tnor LmwL ! pdotograMou

vsrsokieckovs KrULsn unä neue moäsrvo Formen
Mm ktUnxon emst rnm L.nüte! !ev einZsriebter

MozrsM - Albvmz . -Hs;!«,, -psniknv, -Oiiz
- --- vsrsekieäens neno Formen nnä moäsrns ^ nMdrunxsn

empüslrlt reirbdskttzo n» »Ile» Frsisbt§en

Xsiserstrssss
Nr. 104,Ssrensti-Lsss-Ncko.

kornsprsetzoe
Nr. 213.

krokkenrog !. Hoflieferant

Zsrieärrek Klos
k. MIS L Ms 'z Serlril-SskliMrie .

Unser

8lÜMl !M WM « st
bietet eine sekr reiekkaivgs kusvskl von

» so « - , llsmeit -
umi IlmÜergrIilrsIii

in alle» i-Sliersorien vnä Preislagen
Uklki in bekannt vorröglieken psbrikatvn .

iedeilllieilllkkiiüMiil
Ksr ' l8r ' uk6 .

ätzQkbar ßFössts ^ .usvaßl :

Leilon- u. InSiev-1'es LL. 2.30, 3.0V, 3.M
Rasslseke NisvLung „ 2 .90, 3.50
Lnglisede „ „ 2.30, 2.80
Vsstsvke „ „ 3.00
gollänäjscke » ^ 3.00, 3.80, 4.80

M Vr ktUllS rsstvtvL

Osr! Lekaller
resgroLLauälimg , LrdprlWenstrsLe 40.

mass/Fso / ^ s/s/aAso

/ hm / Frz/ 'e ^a/ 't/

/ la/so^sk/'. /4A. 7o/. 2/9/.

WlMstckkll
in Leine und imprägniert. Segel¬
tuchen, mit uud ohne Firmenaus-
schrifi in allenGrößenliefert billigst

Arthur Baer,
Kaiserstr . 122,1 Treppe hoch
Eingang Kreuzstraße , neben der

Kleinen Kirche.
Um Jrrtünier zu vermeide«, bitte
genau au ? « eine Firma zu achte«.

2ur

»
Laek -

kekl -üeksn-

Sugelliupf- i fgftzskll
8pring-
kussteek -

Zpr
'
mgvrlesmokivi,

kvibmLsokinvn sto .
I^. Lust. Lliosts
Telsxdoii 1626. ZeKsstklstr . 60 .



Donnerstag bis einscbl . 8onntag Im l-icbtboi 8oweit Vorrat.

IM MerMe
je nack Preislage aus V/ascbstoki , kialbtucb , l 'ucb , Soiree , iVIoirette , l 'rilcot mit ^Vloi rette und

Leide, klalbseide , Leide

SS ^ 45 075 950 v75 050

SM deileiileiül linier krek.
75

l ^ lL » » 1L ^ » ll > » ^ 5,4 « punlctboräüre , Oeiska - k'orm , rot , marine , 1I vdtvll I ILTUS ^ II 4V » L» 4 » II ^ K^ 8 bleu , kellblau , Arau, fraise , lila , alle Orössen l

k^ sklkolis

lVeilinsciitr - KerclienIce.
Grösste ^ asvadl in

karomstsrn , l 'bvrmomslsnn ,
'
sbastergldssrn , sssld -

stsobsrn und allen optisobsn Oegenslänclsn .
s 8pvLZsI - Ad1v > Iung - s
Vsmpfmssvbinsn , Lisenbsbnsn , Kinomstograpb ,

l- stsrns magios , Klslctrisobe -Vrtikvl . -

^ Mll Willbk
-

, llpMeknzlsll .
KsüsSN ' sli ' , L2s , näeksl k/iai 'klplalr .

keMMNielltek
Wlkim ?e 3S.

l . sl « kt » lnn . vm ^
Linst unrl Zvtrt , ^ondilä.
llen dl . ^ nomnielsvklsigvn .
patke - ^ ounnsl .
kvißen - ^ ongleunv ,
Ls Ist alles dvnvit .

kkur llovd dis iokl. kreitag, 15 . Hvusoldsr adouSs
LUvm-LrstLuttäkrungsrsvdt ^WS

oäer „ Wl6 ÜL8 l. 6b6N 8p > 6l1 "
.

Owsse IraKöäie in 3 Hctsn . MmoSramatisebtz
parapbrase.

VMLinüjj rkli8ikl't, suvk iill' Xinliei' Mekmiijl .

?re1so Ser ? Iätas : III. ? Iata S0 ? kg. . ll . ? Ista 80 kkg.,
I. klata 1 SK , Loga 1 .20 « k.

Luw LllltrM dvrooLtlgsu nur Lts au älvsvr Vorstslluug
gslösteu SlUata .

Llsässer Kesten - Kesckätt
Vidtonisstr ' sss « 10 III

Steter üinxanA von I^eudeiten ii> Nlusensloltei, , Illeiltsnstofken,
Ssn «», Seiiien , keinen - un«I Ssnins »oII«»snvn.

- Xsin l-srlen , «lsden dillig « pneiss .

ewpLedlt xrosss ^ nsvnlü
Ilie neueelen iiuefaiZnnngen

6ro88kvrrogi. Hoflioforsnt

7rieürick Klos vüjist - LlSser
k. « » IS L 8vl,° 'r Müll ksrlüiiieil!!.

'

Laisarstrasss 104,ll -rmrlr. tik . l- Sllö M ^tSULZs II . Svllerv .

- flüLsige - wasckbara . ^ Z
SvNnsprvtssse

ifl 1 -^ 1, ^«» », in liöolistsm « aase in al !« a
vVII IV »/ «IllrVii kaosfrausoKreise » dslivvt .

Irl » s^ !re»yk »ile; üuitr -igr» «»8 vürrte».
KeiMlÄ slrgledig sarcli i!!r klürrige k°ri» —
llerlirlli i» Vötdi-Zrcli reln- Mg . verriielier k»cliglr»r.

rmodis » iss pssbrlirid» gr -slis . »rlglizlliznl«» z I.
' ' /z kl.

SNz>»rIt>»lit?r n> S î- Iq « n Irbe» I» I» «lürililSi!,» Ler Ms»

^o/re/-Ltrarss /04 , Aei-rerrxtr-asse .

6ro38ksrroglicker boflieförant
Hoflieferant I. KI. 6sr Königin von Sekvoöon

fi ^ ico ^ icn » >_ 08
f . Wolif L 8okin'8 llötsil - k'si 'fümel'is

ewpüeklt in reiokImItiAer ^.usvLU

Mr Mer -Virrea :
vrosokea /toiianger
^rmdancler Salsltettvliell
orust -Xniiflfo viirlcetton
>rir>!iielte--Ioö >ik Spiegele »«»

kondoonieren 6olä -rtvl »
riz >re!te »-tt>iir Sokreid-Stol»
reuerreugs »lsrkeo -Ltuis
luclibo -lArsr Kleist ! tt» oto.

lZ

fortlvakrenll Eingang von Illoukeitsn .
- fern S-rec/>- -I/>Lc/!/esL -Vr. 2/L

Fabrikat I . kiangss
gegriiaäel lS2S

io eilen ?r>islsxsn empüsdlt
/^ Ilsinvsrtrstsr für Xarlsrubs :

Heinnick Müllen , pisnois ^ep ,
Nkiltislinsrnsss« 4 s .

jüinsüHmtbisübinll-ikUtnioliinIlrirülnrülnrülimIIHIliiniüöHIinnII !

M - MIll !

l!> « llkükslie . t 1 r . b. 1

W

Lfls
Lxesialitätou

äor

kartümsrietadrik

Keong Vi»s >lv ,
Ssmbvrg u. Lltvlls

als :

,FvL8l0ll",
„Mvstris«,

Arkou-Saarvass «
„Slalatüio ",

„Sapoäollt"
, Lau So

Oologlls „Musioa",
Voilvtto-SsilM

Kauft wau LU äeu festsesotatsu billixstsu
V lüliniissl - pnsissn -!-». :
in sämtliokou k'rissursssoliäktoll äsr Ltaät .

/ tls besondere bleubeit empkieblt 2U >Veib-
nacbts -Oescbenben

MWer ..velki
"

bierru passend blotirblocbs , Kalender, 1'inte
in Oeltt§ eiä6en .

^ uöerdem bitte ick meine Zrökte ^ us-
vvabl in allen anderen papieren , lose und in
Kassetten , ru berüclcsicbtiZen.

2um kesucb der ^Veibnackts -^ usstellunZ
ladet böklickst ein

Lrn8l Kallme ^ er I^ ackiol ^ er
6rück ,

Kaiserstrake , Lebe V^aldbornstraöe ,
im Klause ^ab raus.

io Kolel , Tilden ,
lloukle vtv .

m ZiMter ^ uswadl
bei

Karl lock ,
Kaiserstrakk 141.

Mullädarmovika
'

LiedkarmovikL
'

eedts Lnirtlinxer Instruments , vnr la OualitLteo.

IVLüIkei *, l/lusikalienbLNkllung '
lisnlsnuks , llsisenstr ». 221 , r r̂iseden Naupkpost u . kürsek ^
rolepkou 1983. ülitglleä üss Radstt -Zpsr -Vsreuis . Islspkon 1388.

Stinisien unU Nspsi îvi »« n » IIsn Ins1i »uin « nto »
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